
Linie
M
rer.

> angenom»

's,
>ardt,

esr.

<er Anprei-
, daß eine

er erste die
dritte , daS

, der fünfte
fpisteln rmt
gänzungen,
', enthalten

erleichtern,
einen Band
indig sepn.

Preise von

zen Werkes

iser.

Hpreise.
Tüduiqen :

kernendl. 15k,
kö L. 3O .t.
eusteisch
lieisch. S-"
k-isch . K„

.abgcz. 8„
l-nabg-z. S,
in 8alw:
kcrnen- r.tSk«
5L. L

nlieisch S„
ieisch . .
leisch . . t.
K. abge,.
imabgej.ltz.

Amts- undZuteMgewi-Blatt
Dienstag den 22 . Juni I8Z2.

Oberamtsgericht Nagold.
Ehrenerklärung.

Der Sattler Johannes Erhardt
von Egenhausen hat die über seinen
Schwager , den Schulmeister Stickel
in Spielberg » iw Laufe deS lczten
Winters in öffentlichen Wirthshäu-
sern ausgesprochenen DiebstahlSbezüchte
heute vor Gericht als unwahr  wi¬
derrufen uud bezüglich der dem rc.
Stickel zugefügten Injurien demselben
eine Ehrenerklärung  gegebe n ; wa»
auf Verlangen des Stickel hiemit ver¬
öffentlicht wird.

Den 18. Juni 1852.
Königl . Obcramtsgericht.

_ Mapr,  Äff ._
Oberamtsgencht Nagold.

Schuldenliqnidation.
In der rechtskräftig erkannten Gant¬

sache deS
Franz Ni sch , Dortenmachers in

Nagold und Bürgers in Obernau,
ist zur Echuldcnliquidation rc. Tag¬
fahrt auf

Freitag den 16 . Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Würgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden , baß die Nichiliquidirenden,
so weit rhre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind, in der näch¬
sten Gerichtssitzung von der Masse aus¬
geschlossen; von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs der Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Masse¬
gegenstände und der Bestätigung des
Gütcrpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse beitreten.

Den 16 . Juni 1852.
Königl . Oberamtsgericht,

v . Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
Schuldettliqnidationen.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schulden-Liquidation rc. Tag¬

fahrt auf die unten bezeichnte Zcitanbe-
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirenten , so
weit ihre Forderungen wicht aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , in der
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse -Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
trcten.

1) Johann Bernhardt,  Nagel-
schmid in Nagold,

Montag den 12 . Juli 1852,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhanse in Nagold;
2) Martin Roth,  Zimmermann

in Pfrondorf,
Dienstag den 13 . Juli 1852,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathhause in Pfrondorf;

3) Gottfried Köhle,  Stricker in
Emmingen,

Donnerstag den 15 . Juli 1852,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Emmingen.
Den 3 . Juni 1852.

Königl . Oberamtsgericht,
v. Nom.

Oberamtsgericht Nagold.
Schuldcnliquidation.

In der nach genannten Gantsach«
ist zur Schulden -Liquidation rc. Tag-
fahrt auf die unten bezeichnete Zeit an¬
beraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nichtliquidiren-
den , soweit ihre Forderungen nicht
auS den GerichtS -Akien bekannt sind,
in nächster Gerichtssitzung durch Be-
scheid von der Masse ausgeschlos¬
sen , von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden , daß sie hinsichtlich

eines etwaigen Vergleichs , der Geneh.
migung des Verkaufs der Masse -Ge¬
genstände und der Bestätigung de»
Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Johann Georg Rentschler,  Echild-
müller von Simmersfeld,

Montag den 12 . Juli d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem RaihhauS zu Simmersfeld.
Den 7 . Juni 1852.

K. Oderamtsger icht, v. Rom.

Forstamt Altenstaig.
Revier Pfalzgrafenweier.

Holz - Berkarif.
Am Freitag dem 2. Juli d. I.

werden folgende Nutzhölzer
in den Staatswaldüngen
versteigert werden:

Im Kalb erdronner Weg:
434 Vtämme tannenes Langholz,

97 Stücke tannene Sägklötze;
in der Frickenhütte:

291 Stämme tannenes Langholz,
18 Stücke tannene Sägklötze;

in der Bengelbruck:
282 Stämme tannenes Langholz,

36 Stücke tannene Sägklötze;
im Schnapperle:

726 Stämme tannenes Langholz,
74 Stücke tannene Sägklötze.

Zusammen 1733 Stämme tannenes
Langholz und 227 Stücke tannene
Sägklötze.

Sodann ferner
in der Frickenhütte:

62 Stücke Nutzholzbuchen.
Die Kaufslicbhaber werden mit dem

Bemerken hiezu eingeladen , daß die
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Schlag Kälderbronner Weg , zunächst
der sogenannten Brentensägmühle , statt
finde,  und daß unter dem Langholz
366 Stämme erster Preisklasse , fast
durchaus ausgezeichnet schönes Hol¬
länderholz , sich befinden.

Altenstaig , den 18 . Juni 1852.
Königliches Forstamt.

Grüninger.



Gcrichtsnotariat Nagold , men, wo,.,
Pfrondorf.

Liegenscbafis Verkauf.
In der Gantsache des Martin

Roth,  Z mmermannS,
.kommt dessen Liegenschaft,
; bestehend in:

an einem zweistöckigen Wohn¬
haus mitten im Dorf,

circa 2 Morgen Accker,
3 Ruthen Garten.

zusammen angeschlagen zu 275 fl.
am Montag dem 12 . Juli 1852,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem RathhauS ,n Pfrondorf zum
Verkauf , wozu die Liebhaber , aus¬
wärtige mit DermögenSzeugnissen ver¬
sehen , Ungeladen werden.

Den 8. Juni 1852.
K . GerichtSnotaria . Nagold.

Groß.

»er. swar- nac dem
t.ge
den

eingcla-

GerichtsnotariaL Nagold.
Nagold.

Liegenschafts -- Verkauf.
In der Gantsache deS Johann

Bernhardt , NagelschmidS , kommU
dessen Liegenschaft, bestehend in:

Der Hälfte an einem zweistöckigen
_Wohnhaus mit einer Nagel-
MM schmidwcrkstätte im untern Stock

Mim Schmidqäßle,
1 Viertel 1 /̂g Ruthen Gärten und

Länder,
2 Viertel 10 Ruthen Acker om

Eisberg,

Zeugnissen versetz
werden.

Den 8 . Juni 1852.
König !. Gerichtsnotariat,

Groß.

keine Zahlungshülfe mehr geleistez
werten könnte.

Den 15 . Juni 1852.
Schulkheißen -Amt.

Renz.
Emmingen,

Oberamts Nagold.
Gläubiger -Aufruf wegen

Auswanderung.
Der hiesige Bürger und Bauer

Jakob Strienz beabsichtigt mit sei¬
ner Familie nach Amerika auszuwan-
dern , ist aber nrcht im Stande , unter
gegenwärtigen Zeitverhältnisscn einen
Bürgen aufzutreiben , weßhalb alle,
welche eine Forderung an Strienz
machen zu können glauben , aufgcfor-
dert werden , solche bei Unterzeichneter
Stelle

innerhalb 15 Tagen
geltend zu machen, widrigenfalls sol-

N

Ettmannsweiler,
Oberamls Nagold.

Holz - Verkauf.
Es verlauft die hiestge Gemeinde

in ihrem Gemcindewalt Enz-
wald 300 Stücke tannenes
Floß - und Klohholz vom

70ger abwärts , wozu die Kaufslied«
Haber auf

Montag den 28 . d. MtS .,
Vormittags 10 Uhr,

auf das hiesige Rathszimmer höflich
Ungeladen werden.

Den 18 . Juni 1852.
Aus Auftrag:

Schultheiß Schaible.
a g o l d.

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:
I D . G . v. Mekttmittger's

WrschreibNng bs » Württemberg.
Dritte gänzlich umgcarbeitcte nud stark vermehrte Auflage.

Herausgegeden von dem
K . statlstl ĉh- topographischen Bureau.

groß 8. droch . Preis 4 st., und mit einer Karte deS Landes 5 fl.
Inhalt:

Geschichte: Vorwürttembergische Zeit . Die Grafschaft Württemberg.
Das Herzogthnm . Das Königreich . — Landeskunde : G ographische Ver¬

hältnisse . Natürliche Beschaffenheit . Gebirge und Thäler . Gewässer und
zusammen angeschlagen zu 376 fl, ' Seen . Geognostische Verhältnisse . Boden . Klima . Fruchtbarkeit . — Na«

am Freitag dem 9. Juli 1852,
Mittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus zum Ver¬
kauf , wozu Liebhaber , auswärtige mit
Bermögenszeugnissen versehen , einge¬
laden werden.

Den 8 . Juni 1852.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Groß.

Gerichtsnotariat Nagold.
Bösingeu.

Liegenschafts - Verkauf
Samstag den 10 . Juli 1852,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus der Gantmasse des

Matthäus Kaiser,  Taglödners,
^ein zweistöckiges Wohnhaus,

:chener und Schopf unter
seinem Dach,

ungefähr 1 renel - « ^ «
Gärten und unge-
fahr 4 Morgen HM
Aecker aiLÄ-

auf dem Nachhause zu Bösingen in
nochmaligen öffentlichen Aufstreich kom

türliche Erzeugnisse : Mineralreich , Pflanzenreich , Thierrcich —Volkskunde:
Einwohner . Wohnplähe . Nahrungsstand . Landbau . Kunst und Ge.
wcrbstnß , Handel . Münze , Maaß und Gewicht . Volksvermögen . Volks¬
einkommen. — Staatskunde : Verfassung . Standesverhaltniffe . Verzeich¬
niß der Stanvesherren , der Ritterschaft . Bürgerstand , Staatsdienst «» ,
h lltnisse. Regierung . Der Köniz . Hofstaat . Orden . Geheime Kanzlei«
Geheimeralh . Staatsverwaltung . Auswärtige Verhältnisse , mnerc . Kir¬
chen- und Schulwesen . Gemeindiveewaltung . Oberamitzverwaltung . Kreis.
Verwaltung . Centralverwaltung . Allgemeine Anstalten . Woblthatiqkeits-
vercin . Sparkasse . Evangelisches adeliges Fräuleinslift . Waisenhäuser.
Evangelische Kirche. Katholische Kirche . Jndenschafk . Vvlksunierrickt.
Anstalten für höhere und gelehrte Bildung . Kriegswesen . Finanzverwal-
tung . Ausgaben . Einnahmen . Haupifinanzetat . — Ortsbeschreibung : Ncckar-
kreis . Schwarzwaldkreis . Donaukreis . Jartkceis . Höhenverzekchmß. Ge.
fälle der Flüsse Württembergs . Wassermenge derselben . Tabellen über
Einwohner , Orte und Gebäude , über Grundeigenthum und Vichstand.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
Milchschweine feil.

Samstag den 26 . dieses MonatS,
Mittags 1 Uhr,

werden im Schwanen dadier 32 Stücke
schöne MOchsMmcln :, cngli 'chcr Race,

den Meistbietenden oeikaust . Lleb-
yaber w. . i' a, cinsintcn.

Nagold.
Wein feil.

Ich erhielt den Auftrag , etwa 2
Eimer 1649r Sontheimer Clev,

^ ^ Mner Wein unter billigen Be-
zum Kauf anzu-

bitlen.
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LZerakkordiriing vv » Stra-
ßenba »urbeitett

. Nm nächsten Samstag dem 26 d.,
Vvrmitta S 9 Uhr,

werden auf hiesigem Narhhause wie«

^ der einige Distrikte Erd»
Arbeiten a » der neu her-
zustellendcn Srraße von

hier gegen Pfalzgrafenweiler verak-

«m offen! lufstreich zu verkau-
fen , wozu die Liebhaber höflich einge
laden werden.

Den 14 . Zuni 1852.
Schnithclßenamt.

Waidelich.
Schöndro » n,

Obcramtö Nagold.
Liezzenschaftsverkauf.

. . . ^ Höherem Aufträge gemäß wird der
kordirt werden , wozu man arbeite, - ! Hausantheil der Wirtwe des Johann
fähige Leute aus der Nachbarschaft
und von hier mir dem Anhänge ein.
ladet , daß Auswärtige über Prädikat
und Vermögen durch gemeinderäthliche
Zeugnisse sich auszuweisen haben.

Den 19 . Juni 1852.
Aus Auftrag:

Der Bauführer:
Werkmeister Henßler.

Hornberg,
Oberamts Calw.

Lang Holz Fuhrwerk -Dernb-
ftreichnng.

Georg Kübler  und Matthäus
Kubier  allhier haben durch die hie¬

sige Waldausschctdunz 200
Stämme Langholz vom 50r
aufwärts von dem soge¬

nannten Bchlwald an die kleine Enz
zu liefern.

Dieses Fuhrwerk wollen sie nun am
Donnerstag dem 24 . Juni,

Mittags I Uhr,
auf hiesigem Raihhau ' e im Wege des
öffentlichen Abstretchs verakkordiren,
wozu die Fuhrleute eingeladen werden.

Die Herren Orlssorsteher werden er¬
sucht , dieses den Fuhrleuten zu eröffnen.

Den 15 . Juni 1852.
Im Auftrag:

Schultheiß Kübler.
Fü nfdr on  n,

Oberamts Nagold.
H o l z - V e r k a n f.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt,
aus dem Gemeintewald Heuwald am

Donnerstag dem 24 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathbaus
^  350 Ltücke sehr schöneS

Langholz , vom 80ger ab-
wärts , und

circa 100 Stücke Lägklötze

Georg Sw neid er  am
Montag dem 28 . Juni 1852,

Mittags 1 Uhr,
im Erekutionsivege zum Verkauf ge¬
bracht werken . Dasselbe besteht in:

Der Halfie an einem zwei-
stockigenWohnhaus und Scheuer

AI unter einem Dach , samnit
3 Ruthen Gemüsegarten und Hof¬

raum.
L ebhaber wollen sich um gedachte

Zeit auf dem hiesigen Rathbause ein-
finden , ivo die we heren Bedingungen
bekannt gemacht werden.

Den 9 . Inn , 1852.
SLullhcißenamt . Majer.

Gaugen wald,
Oberarms Nagold.

Liegenschaft zu verkaufen
Ich bin gesonnen , mein ganzes Am

wesen im öffcntlr ven Anfstreich zu ver¬
kaufen.

Dasselbe enthalt ein WohnbanS mit
Scheuer , Holz-

und Wagen-
schöpf , so wie
mit einer große»

Hofrathe , überhaupt mir ollen
Bequemlichkeiten zu einer großen
Oekonomie,

1 Morgen Garten dabei,
6 Morgen Wiesen,
33 Morgen Mäh - und Brandfeld

in den besten Lagen und in gu
lem Stande erhalten,

36 Morgen Waldung,
thcils baubar , die üb¬
rigen im schönsten jun¬
gen Bestand.

Diese Gnrcr liegen alle um die
Gebäude herum.

Auch kann sämmtsiches Fuhr - und
Bauerngeschirr an einen soliden Käu¬

fer unter den billigsten Bedingungen
abgegeben werden , wobei bemerkt wird,
daß ein verständiger Landwirih sein
reichliches sorgenfreies Auskommen
finden würde.

Diese VerkaukSbandlung findet am
Montag dem 19 . Juli d. I,

Mittags i Uhr,
in der Wohnung des Verkäufers statt,
wozu die Kaufslustigen freundlich ein¬
geladen werden.

Auch kann jeden Tag ein Kauf
mit mir abgeschlossen werden.

Auswärtige Liebhaber wollen Ver-
möqenszeuqnisse beibrinqen.

Den 18 . Juni 1852.
Jakob Hart mann,

Bauer.

E m m ingen,
Oberamts Nagold.

Gläubiger -Atifruf wegen
'Auswanderung.

Der hiesige Bürger und Schneider¬
meister Ernst Gottlieb Köhle  ist ge¬
sonnen , mit seiner Familie nach Nord¬
amerika demnächst auszuwantern , kann
aber keinen Bürgen stellen , weßbalb
alle diejenigen , welche eine Forderung
an Ernst Gottlieb Köble machen zu
können glauben , hiemit aufgefordert
werden , solche

innerhalb acht Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , widrigenfalls solche An¬
sprüche nicht mehr Befriedigung fin¬
den konnte ».

De » 19 . Juni 1852.
Schultheißen -Amd.

'_ R e n z.
Nagold.

Preis - Kegelsckicben.
Der Unterzeichnete wird am näch¬

sten Donnerstag als am Johannis-
Feiertag

ein Preiö-
Kegelschie»
den abhal¬

ten , wobei voi kommt : ein Bock , Ho¬
sen - und Westenzeug , Leucbter , Zinn¬
teller , Seife und ein « Gießkanne , nebst
noch mehreren anderen nützlichen Sa¬
chen.

Liebhaber dazu werden einzeladen.
Baumann  zum Lamm.

etwa 2
wer Clev,
igcn Bi¬
ts anzu-

aiser.

Eine sonderbare Verwechslung.
An dem Hofe der Kaiserin Katharina levre ein sehr

reicher Banquier Namens Sudei land , der fick der Kunst
dieser großen Fürst n in hobem Grad - erfreute . Eines
Tages meldete man demselben , daß sein Haus von Gar.
den umringt sei , und daß der Kommandant derselben
ihn dringend zu sprechen verlange.

Beliew , so hieß der Offtsier , trat auch sogleich ein
und redete den erstaunten Banquier folgendermaßen an:

Herr Suderland ! Mir innigem Bedauern sehe >ch
mick gezwungen , einen Auftrag meiner Hoden Gebicierin
zu voll ; ehe« , dessen Strenge mich wahrhaft ersarr - edi;
ich weiß nickt , durch welcher Vergehen tz -,e t >»
Ihrer M 'cstai so sehr auf fick geladen haken



Ich mein Heck , erwiederte der Banquier , weiß «S
eben so wenig und meine Verwunderung übersteigt die
Ihrige . — Aber welches ist der Auftrag , dessen Strenge
Sie so sehr erschreckt?

Wahrlich , erwiederte der Offizier , mir mangelt der
Muth , Ihnen denselben bekannt zu machen.

Habe ich vielleicht das Vertrauen Ihrer Majestät
verloren?

Wenn es nichts als dieses wäre , so würden Sie
mich nicht sodetrübt vor sich stehen sehen . Das Vertrauen
kann wieder gewonnen werden , eine verlorene Stelle
kann man wieder zurnckerhalken.

Handelt eS sich vielleicht darum , mich in mein Va¬
terland zurückzusendcn?

Das wäre freilich unangenehm für Sie ; aber mit
Ihren Reichthümern kann man überall gut leben.

Großer Gott ! so will man mich vielleicht nach Si¬
birien schicken?

O , von dort kann man zurückkommen.
Also will man mich in Kerker werfen?
Auch die Mauern eines Kerkers sind nicht undurch-

dringlich.
Man wird mir dock nicht die Knuten geben wollen?
Die Strafe ist wohl schrecklich, aber sie tödtet nicht.
Also ist mein Leben in Gefahr ! sagte der Banquier

schluchzend . Die gute , hochherzige Kaiserin , die noch
vor zwei Tagen so huldvoll mit mir sprach , sollte Befehl
gegeben haben , mich — — ich mag , ich kann es nicht
glauben ! — Doch vollenden Sie , mein Herr . Der Tod
har weniger Abschreckendes , als Ihre martervolle Ankün¬
digung.

Eie haben Recht , unglücklicher Freund , daö Zögern
ist von keinem Erfolge und der Wille meiner hohen

Gebieterin ist unbeugsam . Ich habe den strengsten Befehl,
Sie — — auszustopfen.

Mich auszustopfen !? rief Suderland erstaunt . Die
Kaiserin muß den Verstand verloren haben , oder Sie
wissen von dem Ihrigen nicht den rechten Gebrauch zu
machen . Wie hätte sie Ihnen sonst einen so grausamen
Auftrag ertheilen können , oder wie hatte » Sie sich zur
Vollstreckung desselben herbeigelassen?

Mir , mein thcurcr Freund , kam dieser Auftrag wie
jeder andere zu . Ich wagte eine unterthänigste Gegen¬
vorstellung , aber die Kaiserin verwies mir in einem

gereizten Tone meinen Widerspruch . Gehet , rief sie,
und vergesset nicht , daß es Eure Pflicht ist , ohne Mur¬
ren den Befehlen nachzukommen , die ich Euch auszufüh¬
ren würdige . Mir blieb also nichts Anderes übrig,
alö mich in aller Ergebenheit zu fügen.

Der Banquier brach nun in seiner Verzweiflung
in die heftigsten Verwünschungen gegen seine Verfolger
auS . Beliew that denselben endlich Einhalt , indem er
ihm vorstellte , daß nun nickt mehr viel Zeit zu verlieren
sey , und daß er ihm höchstens noch eine Viertelstunde
gönnen könne , um seine Angelegenheiten zu ordnen.

Lange bat und beschwor Suderland den Komman¬
danten vergebens : er möge ihm doch gestatten , ein Schrei¬
ben an die Kaiserin zu richten , um vielleicht Mitleid
zu erregen . Beliew gab endlich seinen anhaltenden Bitten
nach , übernahm selbst daS Billet , ließ den Banquier
unter strenger Bewachung zurück , ging aber nicht in
den Pallast , sondern begab sich zu dem Grafen v. Burtla,
dem Gouverneur von Petersburg.

Dieser hielt Anfangs den Garde ommandanten für
wahnsinnig , begab sich aber dock sogleich zur Kaiserin,
um sich über das Vorgefallene Aufklärung zu verschaffen.
Erstaunt hörie Katharina die Erzählung des Grafen.

Gerechter Himmel , rief sie , welche Abscheulichkeit!
Wahrlich , Beliew , hat den Kopf verloren ! Graf , gehen
Sie , laufen Sie , und gebieten Sie diesem Thoren , mei¬
nen armen Banquier sogleich von dieser peinlichen Lage
zu befreien.

Der Graf ging und richtete schnell den Auftrag der
Kaiserin aus , kam aber sogleich wieder zurück und fand
zu seiner Verwunderung Katharinen heftig lackend.

Mir wird nun , sprach sie, die Ursache dieser son¬
derbaren Scene einleuchtend . Ick bekam vor einigen
Jahren von einem Engländer , Namens Suderland , einen
kleinen hübschen Hund , der mir sehr lieb wurde und
dem ich den Namen seines früheren Besitzers gab . Die¬
ser kleine Hund starb nun vor einigen Tagen und ich
befahl dem Beliew , ihn ausstopfen zu lassen . Da er
zögerte und Einwendungen machte , gerieth ich, sein Miß-
verständniß nicht ahnend , in Zorn ; denn cs verdroß
mich sehr , daß er wegen einer solchen Kleinigkeit so viele
Umstände machte . Hier haben Sie die Auflösung diese»
possirlichen Räthsels.

Nagolder wöchentliche Frucht -, Brod - , Fleisch , Viklualien - und Holz - Presse den 19 . Juni 1852.

Frncht-
Gattnngen.

Dlnlcl . iieu.1Dch.
Dinlcl,alt . „
L -ru-n . . ,
Haber . . .
Gerste . . ,
Mnblsrncht .
Bohnen 1 Sr.
Weizen . ,
Roggen . ,
Wicken, . »
tSichse» . . .
Linien . . »
Lins.-Gerftr ,
üi- a -Wauen.

P r e i S Verk
wur

Luft ^ Trlö «.
höchster. mittlerer. niederer. oen : !

fl. kr. fl- kr. ft. I kr. Sch. Sr. fl. > kr6 SO 7 23 6 , 30 151 4 1140 58

7 15 6 32 30 4 ISS 9
14 16 14 S 12 56 42 2 595 13

2 1 53 1 i 38 3 48 38
2 24 2 22 2 , 3 12 4 237
2 3 2 1 2 ' — 1 4 21 6

—
III !ll

—
llI

— —

Brod - Preise
1 Psd . Kernenbroo
t „ Schwarzbro » . .
t Weck s 5 Lth. 3 Qtl.

Fleisch - Preise
Pjö . Ochs-nflsisch .
» Rindfleisch
» Hammelfleisch
» Kalbfleisch
» Schn' elnegersch.

abgezogen . .
uuadgezogen

Fett - Preise.
„ Schwein e-Schmaij
„ Stindschmalz . .
» Butter . . . .

15 kr.
11  -
1 »

2 »

S »
10 „

22
20
18

1 Pso . Sichter, gegoffeneLOlr.
1 Psd . Lichter, qcioqenelSkr.
1 Psd . Seife . . 14kr.

Holz - Preise.
Bödseiten, 1- breit:

raube . . 3U— 38 ,
haibsaubere . 40 ,
blinde . . . 54 .

Bretter . 1' br . 16—18 .
. 9—10" br. . 14 .

Rabmenschenkel 10—12 »
Satten . . . . A - - 4 ,
Kl . Buchenoo-z:

pr . Achse 13 fl. —
geflößt . 13 sfl. — -

Kt . Tannenholz:
vr . Achs« . 6 fl. 38»
geflößt . . K fl. 15»

A
Obei

In d
bis zum
senwirth
Odertha!
entwenk«

ein ru
im

ein Pa
sechs

ferm
.4.

ein ro
sen

ein ro
net

ein gc
Kett

eine scl
genc

Dieser
den bekc
Anfügen
Entdecken
nung vor

Den 1

Ober
Sei

Redi- irt, gedruckt und verlegt vo« der Buchhandlung von T . Zaiser.

ist zur Sl
auf die >
räumt , n
gen unie
werden,
so weit
den Geric
nächsten (Z
von der i!
von den
Gläubige«
den wird
etwaigen
der Gene
Masse .- G
gung des <
der Mehr


	[Seite 205]
	[Seite 206]
	[Seite 207]
	[Seite 208]

